1. Lest den Text und macht die Aufgaben dazu!

Der Weg zur Wissenschaft 
(Das Leben von Olga Skorochodowa)

Das trug sich im ukrainischen Dorf Beloserki unweit der Stadt Cherson im Jahre 1919 zu. In der armen Bauernfamilie Skorochodow erblindete die fünfjährige Olja nach einer Gehirnhautentzündung und begann das Gehör zu verlieren. Der Vater war an der Front, die Mutter starb. Verwandte nahmen das blinde Mädchen zu sich. Im Herbst 1922 wurde es von der Abteilung für Volksbildung des Chersoner Stadtsowjets in die Odessaer Blindeschule geschickt. Zu diesem Zeitpunkt hatte Olga endgültig das Gehör verloren, und in Zusammenhang hiermit begann sie immer schlechter zu sprechen und dann fast ganz das Sprechvermögen zu verlieren. 
Im Jahre 1925 begann für das Mädchen ein neues, ungewöhnliches Leben. Sie wurde in die Spezialklinik für Blindtaubstumme aufgenommen, die in Charkow auf Initiative von Professor I. Sokoljanski gegründet worden war. Erfahrene Pädagogen-Defektologen beschäftigen sich mit Olja täglich und lange. Das Lesen in der Brailleschrift fing an, ihr Freude zu machen, gerne „lauschte“ sie auch der Lektüre gewöhnlicher Bücher: man übersetzte“ sie ihr, wobei man sich eines speziellen Fingeralphabets bediente. Hier gewann das Mädchen die Redefertigkeit zurück, erhielt Mittelschulbildung, bekundete außerordentliche literarische Fähigkeiten, begann Artikel, Skizzen und Verse zu schreiben, und machte auf den Rat von Professor Sokoljanski hin1 Aufzeichnungen über ihre Wahrnehmung der Umwelt.

Im Jahre 1947 erschien das Buch Olga Skorochodowas „Wie ich die Umwelt wahrnehme“. Im Interesse der Wissenschaft war in dem Buch genau so gelassen, wie es die Autorin zu schreiben vermocht hatte, das Manuskript blieb unberührt von der Hand des Redakteurs. Im Jahre 1954 erschien das zweite Buch der Autorin. Und im Jahre 1956 ein drittes Buch „Wie ich die Umwelt wahrnehme und sie mir vorstelle“. Die Bücher riefen großes Interesse hervor, sie wurden ins Deutsche, Polnische, Chinesische und in viele andere Sprachen übersetzt.

Auf Grund dieser Arbeiten verteidigte Olga Skorochodowa im Jahre 1961 ihre Dissertation und erwarb so den akademischen Grad eines Kandidaten der pädagogischen Wissenschaften für Psychologie. 1966 hielt sie auf dem 18. Internationalen Kongress der Psychologen in Moskau ein Referat. Im folgenden Jahr unternahm sie eine Reise nach England. Auf Bitte ihrer englischen Kollegen hielt sie Vorträge vor Defektologen in London und anderen Städten und übermittelte ihnen die Erfahrungen, die in unserem Lande in der Herausbildung und Erziehung der Blindtaubstummen gesammelt wurden.

Bei aktiver Mitwirkung von Olga Skorochodowa wurde 1963 in der Stadt Sagorsk, Gebiet Moskau, ein Kinderheim für blindtaubstumme Kinder geschaffen. Hier werden etwa fünfzig Kinder aus den verschiedensten Teilen der UdSSR erzogen, hier erwerben sie sich Mittelschulbildung und eignen sich Arbeitsfertigkeiten an.

Die im Institut für Defektologie der Akademie der pädagogischen Wissenschaften der UdSSR und in Sagorsk geleistete wissenschaftliche Arbeit bereicherte die pädagogischen und Lebenserfahrungen von Olga Skorochodowa noch mehr. 1972 erschien ihr viertes Buch „Wie ich die Umwelt wahrnehme, mir vorstelle und auffasse“. Diese solide Publikation krönt das schon längst gehegte Vorhaben der Autorin, auf Grund eigener Erfahrungen ein großes Werk darüber zu schreiben, wie ein des Seh- und Hörvermögensberaubter Mensch2 die ihn umgebende Wirklichkeit wahrnimmt.
Beantwortet die Fragen zum Text:
1) Wie war die Familie von Olga Skorochodowa?
2) Welche Kranheit hat sie im Alter von fünf Jahren durchgemacht?
3) Was behielt sie von der Krankheit?

4) Was war mit ihren Eltern los?

5) Wer erzog das blinde Mädchen?

6) Welche Schule besuchte das Mädchen?

7) Was verlor Olga zusammen mit dem Gehörverlust?

8) In welche Einrichtung war sie aufgenommen im Jahre 1925?

9) Auf wessen Initiative war diese Klinik gegründet worden?

10) Wer war Professor I. Sokoljanski?

11) Was ist Brailerschrift?

12) Welche Fortschritte hat Olga Skorochodowa in der Spezialklinik für Blindtaubstumme gemacht?

13) Welche Notizen machte sie auf den Rat von Professor Sokoljanski hin?
14) Wann erschien Olgas erstes Buch «Wie ich die Umwelt wahrnehme»?

15) In welche Sprachen wurden die Bücher von O. Skorochodowa übersetzt?

16) Welches Ereignis geschah in ihrem Leben im Jahre 1961?

17) Was, wann und wo wurde bei ihrer aktiven Mitwirkung geschaffen?

18) Wo arbeitete Olga Skorochodowa?

19) Bei wem riefen die Bücher von Olga Skorochodowa großes Interesse hervor?
20) Warum riefen die Bücher von Olga Skorochodowa großes Interesse hervor?
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